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Zur Sitzung am Gremium 

11.02.2021 Ausschuss für Wirtschaft, Arbeit und Nachhaltigkeit 
 
 
 

Gewerbeflächen in Wuppertal 
 
 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,  
sehr geehrter Herr Kineke, 
 
Gewerbeflächen sind in Wuppertal bekanntermaßen ein sehr knappes Gut. Zuletzt verpasste 
Wuppertal durch die geplante Ansiedlung einer Forensik an der Parkstraße, den Druck auf die 
Flächen unsrer Stadt etwas zu reduzieren. Es gibt immer noch ein unverändert großes 
Missverhältnis zwischen Angebot und Nachfrage. Viele expansionswillige Unternehmen in 
Wuppertal sind gezwungen, sich nach anderen Standorten umzuschauen oder drohen gar mit 
Abwanderung. Das stellt Wuppertal vor eine immense Herausforderung, da unsere Stadt dringend 
auf den Erhalt und die Schaffung von sozialversicherungspflichtigen neuen Arbeitsplätzen und 
damit verbundenen Gewerbesteuereinnahmen angewiesen ist. 
 
Die FDP-Fraktion bittet die Verwaltung um Beantwortung der folgenden Fragen für den Zeitraum 
von 2018 bis 2020: 
 

1) Wie viele Gewerbeflächenanfragen von Wuppertaler Firmen hat es gegeben (aufgeteilt nach Jahr, 
Gewerbeart, Quadratmeter, Arbeitsplatzequivalent)?  
 

2) Wie vielen Firmen davon konnte ein Gewerbeflächenangebot unterbreitet werden? 
 

3) Wie vielen Firmen davon konnte kein Gewerbeflächenangebot unterbreitet werden und woran lag 
das? 
 

4) Wie viele Gewerbeflächenanfragen von auswärtigen Firmen hat es gegeben (aufgeteilt nach Jahr, 
Gewerbeart, Quadratmeter, Arbeitsplatzequivalent)?  
 

5) Wie vielen Firmen davon konnte ein Gewerbeflächenangebot unterbreitet werden? 
 



6) Wie vielen Firmen davon konnte kein Gewerbeflächenangebot unterbreitet werden und woran lag 
das? 
 

7) Wie viel Quadratmeter Gewerbeflächen sind aktuell verfügbar und können kurzfristig am Markt 
angeboten werden (Flächen und Quadratmetergröße)? 

 
8) Wie hoch ist der Verlust an Gewerbesteuer von ehemals Wuppertaler Firmen, die aufgrund des 

nicht vorhandenen Gewerbeflächenangebotes aus Wuppertal verzogen sind? 
 

9) Welche Opportunitätskosten sind im Zeitraum von 2014 - bis heute entstanden, weil die Stadt 
Wuppertal nicht in der Lage war, entsprechende Gewerbeflächen für auswärtige Firmen 
anzubieten? 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Alexander Schmidt   René Schunck 
Fraktionsvorsitzender   Mitglied im Ausschuss für Wirtschaft,  

Arbeit und Nachhaltigkeit 
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